
 

 

 

9. mit 15. August 1999 
 
Es ist wieder Abenteuerspielplatzzeit angesagt, der von der Gemeinde Johannesberg auf dem 
Mühlbergplatz abgehalten wird. Jugendbetreuer und ein örtlicher Parteiverband, der CSU-
Ortsverband, hatte sich in der abenteuerspielplatzlosen Zeit bereiterklärt, sich zumindest an 
einem Wochenende den Kindern zu widmen und war somit eine willkommene Überbrückung. 
In diesem Jahr bauen die Kinder aus Johannesberg unter der Oberleitung von Steffen 
Naumann einen Bauernhof und der Besuch ist wiederum erfreulich gut, womit an die alte 
Abenteuerspielplatzzeit angeknüpft wird. 
 
In diesem Jahr fand sich wieder einmal mehr als nur eine Handvoll junger Pädagogen bereit, 
den Abenteuerspielplatz mit Leben zu erfüllen und die Verantwortlichen der Gemeinde 
Johannesberg freuen sich, den Kindern wieder eine attraktive Woche anbieten zu können, 
denn 1999 ist in dieser Hinsicht wieder ein besonders kinderfreundliches Urlaubsjahr. 
 
 

Das Programm vom 09. August – 15. August 1999 

 
Montag, 09.08.99 
10.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Anmeldung, 
Kennenlernspiele, Vorstellen des Mottos, Einteilung in Gruppen 
 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 

Der Bauernhof wird gebaut, Bastel- und Spielangebot, 
Gewächshaus, Ballspiele 
 

  

Dienstag, 10. 08.99 
09.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Am Bauernhof wird weiter gebaut, Bastel- und Spielangebot, 
Bauen eines Floßes aus Holz, Spiele 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 
 

Weiterbauen des Bauernhofs, Um 14.00 Uhr besucht uns der 
Förster aus Johannesberg, um uns die Natur zu erklären. 
Anschließend wird ein „Waldsuchspiel“ veranstaltet. Natürlich wird 
auch am Bauernhof weitergearbeitet. 

  

Mittwoch, 11.08.99 
09.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Weiterbauen des Bauernhofs, Bastel- und Spielangebot, 
Vogelhäuschen, Spiele 
 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 

Weiterbauen des Bauernhofs, Bastel- und Spielangebot, 
Gipsmasken und Spiele 

21.00 Uhr Eine Nachtwanderung mit Mutprobe am Mühlberg (ab 9 Jahren) 
beginnt. 

  



Donnerstag, 12.08.99 
09.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Der Bauernhof wird weitergebaut, Bastel- und Spielangebot, 
Bauen von Tieren für den Bauernhof aus Holz und, Pappmaschee, 
Männchen aus Tannenzapfen, Blättern, Beeren 
 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 

Weiterbauen des Bauernhofs, ab 14.00 Uhr wird durch den Wald 
(Waldralley) gestartet. Außerdem werden einige Wettbewerbe 
und Turniere veranstaltet 

  

Freitag, 13.08.99 
09.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Weiterbauen des Bauernhofs, Bastel- und Spielangebot, Figuren 
aus Etonstein, mit Schnur und Farbe malen wir Bilder, Spiele 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 

Am Bauernhof wird weitergebaut, Bastel- und Spielangebot, 
Gardinen für die Fenster unseres, Bauernhofs, Spiele 
Um 16.00 Uhr kommt der Eismann gefahren und sorgt für 
Erfrischung 

21.00 Uhr Kinder ab 10 Jahren haben die Möglichkeit auf dem Mühlberg zu 
übernachten. Außerdem wird einen Film angeschaut. 

  

Samstag, 14.08.99 
09.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr 

Unser Bauernhof wird fertiggestellt, Bastel- und Spielangebot, 
Steinmännchen, Masken, Ledersäckchen, Spiele 

13.30 Uhr  
bis 16.30 Uhr 

Der Bauernhof wird mit Tischen und Stüh len eingerichtet. 

16.30 Uhr Bastel- und Spielangebot, Basteln von Dosenstelzen, Spiele 
  

Sonntag, 15.08.99 
ab 12.30 Uhr Begutachtung des Bauernhofs durch die Eltern, Groß-eltern und 

Angehörigen, Verkleiden und Anmalen der Kinder, Kuchen essen, 
selbstgemachter Eintopf, Wettbewerbe, Spiele und Turniere mit 
Urkundenvergabe und Preisen 

 
Auch das Main-Echo würdigt in einem eigenen Artikel das muntere Treiben auf dem 
Mühlberg. Eine schöne Woche geht zu Ende und so manche Mutter schlägt vor, den 
Abenteuerspielplatz um eine Woche zu verlängern. Aber die eifrige Betreuer- Mannschaft ist 
gestresst und hat sich redlich eine Ruhepause verdient. 
 
Im Namen aller Kinder bedankt sich die Gemeinde über das Mitteilungsblatt (35. Woche) bei 
den Helferinnen und Helfern, Daniela Hartlaub, Nico Kablau, Bianca Koch, Timo Koch, Nadine 
Kopp, Florian Naumann, Rebecca Repp, Michael Silz, Julia Szingsnis, Silke Ullrich, Christina 
Wettstein, insbesondere bei Steffen Naumann, der die Fäden in die Hand nahm und einen 
reibungslosen Ablauf ohne Unfälle, ohne größere Plesuren gewährleisten half, für den 
selbstlosen Einsatz. 
 
 

 
 


